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Kartierung von Höheren Pflanzen im Bereich der Nürnberger Burg

Projekt, Gebiet, Methodik
Das Projekt „Lebensraum Burg“ ist im Jahr 
2010 vom Umweltamt der Stadt Nürnberg 
gemeinsam mit der Regierung von Mit­
telfranken initiiert worden. Das Projekt 
ist Bestandteil der 2008 vom Bayerischen 
Ministerrat beschlossenen „Biodiversitäts- 
strategie“ und wird über die Regierung von 
Mittelfranken vom Bayerischen Staatsminis­
terium für Umwelt und Gesundheit finan­
ziert. Nähere Hinweise zum Gesamtprojekt 
können der Broschüre „Lebensraum Burg“ 
(S t a d t  N ü r n b e r g  2011) oder dem Inter­
net (www.lebensraum-burg.de) entnommen 
werden. Das Gesamtprojekt besteht aus 
mehreren Teilprojekten. Eines davon ist die 
Kartierung von Höheren Pflanzen, dessen 
Ergebnisse hier vorgestellt werden.
Das Projektgebiet liegt zwischen Neutor im 
Südwesten, Vestnertorgraben im Norden, 
Ölberg im Süden und erstreckt sich bis zum 
östlichen Ende der „Vestnertormauer“. Ne­
ben den öffentlich zugänglichen Bereichen 
gibt es im Untersuchungsgebiet mehr als 20 
Gärten, Höfe und andere Bereiche, die für 
die Öffentlichkeit nicht zugänglich und teil­
weise auch nicht einsehbar sind.
Die Kartierung wurde durchgeführt zwi­
schen Juli 2010 und Juli 2011. Öffentlich 
zugängliche Bereiche wurden bis zu 10 Mal 
aufgesucht, nicht öffentlich zugängliche Be­
reiche konnten teilweise nur 1-2 Mal began­
gen werden. Deshalb muss immer noch von 
einer Erfassungslücke ausgegangen werden, 
die durchaus 10-20 wild wachsende Arten 
umfassen könnte.

Erfasst wurden alle höheren Pflanzen, so­
wohl wild wachsende als auch eingebrachte

Abb. 1: Orobanche hederae

Zier- und Nutzpflanzen.
Insgesamt erfasst wurden 618 Arten. Davon 
wurden 270 als wild wachsend klassifiziert. 
Die restlichen 348 Arten sind gepflanzt oder 
angesät und verwildern bisher im Projektge­
biet nicht. Viele dieser Arten werden jedoch 
schon seit Jahrhunderten angepflanzt, und 
einzelne Exemplare sind auch deutlich älter 
als 100 Jahre (z.B. Birne und Eibe).

Viele der erfassten „Zierpflanzen“ sind nicht 
eindeutig einer Art zuzuordnen, da bei die­
sen Pflanzen seit Jahrzehnten oder sogar seit 
Jahrhunderten durch Züchtung und Kreuzung 
Veränderungen erfolgt sind. Dies betrifft auch
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Arten, die auf der Roten Liste verzeichnet sind 
und in Gärten häufig gepflanzt werden.

Arten der Roten Listen
Als wild wachsend gelten folgende sieben 
Arten der Roten Liste Bayern ( S c h e u e r e r  &  

A h l m e r  2 0 0 3 ) ;  alle sind der Kategorie 3  (ge­
fährdet) zuzuordnen: Sand-Grasnelke (A r ­

m e r ía  m a r it im a  ssp. e lo n g a ta ), Gefingerter 
Lerchensporn (C o ry d a lis  s o lid a ), Stechapfel 
(.D a tu ra  s tra m o n iu m ), Hügel-Weidenrös­
chen (E p ilo b iu m  c o llin u m ), Sand-Vergiss­
meinnicht (M yosotis  s tr ic to ), Portulak (P o r- 
tu la c a  o le rá c e a ) und Aufrechtes Mastkraut 
(S a g in a  m ic r o p e t a ld ) . Der Fundort dieses 
2010 kartierten sehr kleinen und unschein­
baren kronlosen Mastkrautes konnte aller­
dings 2011 nicht bestätigt werden.
Ebenfalls auf der Roten Liste steht der Efeu- 
Würger (O ro b a n c h e  h e d e r a e , RL 3). Diese 
Art ist seit 1980 in Nürnberg bekannt und 
war im Projektgebiet lange Zeit verschollen. 
Entdeckt wurde das Sommerwurzgewächs 
das erste Mal von G a u c k l e r  (1980) in einem 
Pflanzkasten am Tiergärtnertorplatz. Zur 
Verbreitung der Art in Nürnberg siehe auch 
T h e i s i n g e r  (2000).

Abb. 2: Hemiaria hirsuta

Weitere Arten der Roten Liste (alle Kategorie
3) sind vermutlich nur gepflanzt, aber in Bay­
ern heimisch, und erreichen im Projektgebiet 
teilweise schon ein hohes Alter. Hier ist vor 
allem die Eibe (T a x u s  b a c c a ta )  zu nennen, die 
auch verwildert. Die Eibe ist laut Regnitzflo­
ra ( G a t t e r e r  &  N e z a d a l  2003) nur in der 
Fränkischen Alb natürlich und ansonsten als 
Zierbaum angepflanzt und verwildert (Vogel­
verbreitung). Hierbei soll es sich fast immer 
um Hybrid-Eiben handeln. Eiben kommen 
im Projektgebiet in zahlreichen Exemplaren 
und in allen Altersstufen vor (Jungpflanzen 
vorwiegend auf Mauern).

Gepflanzt ist sicher auch die Stechpalme 
(I le x  a q u ifo liu m ). Auch bei der Kornelkir­
sche (C o r n u s  m a s ) handelt es sich wohl aus­
schließlich um gepflanzte Exemplare, die 
zudem nicht immer eindeutig von der Japa­
nischen Kornelkirsche (C o r n u s  o fficina lis) 

unterschieden werden konnten.

Die Silber-Pappel (P o p u lu s  a lb a )  ist laut 
Regnitzflora viel gepflanzt und leicht ver­
wildernd. Natürliche Vorkommen sind eher 
unwahrscheinlich. Wenn, dann wohl nur in 
Auwäldern im nördlichen Regnitzgebiet.

„Angesiedelt“ ist nach H e i m b u c h e r  ( 1 9 9 3 )  

auch die Osterluzei (A risto lo ch ia  c lem a tit is ), 
die im „Ölberggarten“ große Bestände bildet. 
Der Status des Gemüse-Spargels (A s p a ra g u s  

o fficina lis) ist laut BIB (Botanischer Informa­
tionsknoten Bayern: www.bayernflora.de) in 
weiten Bereichen nicht differenzierbar; im 
Nürnberger Raum wohl meist durch Vögel 
aus Kulturen verbreitet.

Das Behaarte Bruchkraut (H e r n ia r ia  h irsu ta )  

war nach der „alten“ Roten Liste Mittelfran­
ken ( K r a c h  &  N e z a d a l  1995) ausgestorben 
bzw. verschollen (RL 0). In der Roten Liste 
Bayern wird es in Gefährdungsstufe 2 einge­
ordnet. Laut BIB gilt diese Einstufung nur für 
ssp. h irs u ta , die in Bayern nur am Untermain
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indigen ist. Der relativ große Bestand im 
Projektgebiet beschränkt sich bisher auf ei­
nen Fundort und wurde evtl, eingeschleppt.

Folgende Arten der Roten Liste sind im Pro- 
jektgebiet in Gärten gepflanzt; der Rote-Lis- 
te-Status wird in der Artenliste deshalb nur 
in Klammern aufgeführt:

Der Punktierte Gilbweiderich (L y s im a c h ia  

p u n c ta ta , RL 1) ist laut BIB als Gartenflücht­
ling verbreitet eingebürgert.
Die Pfingstrose (P a e o n ia  o fficin a lis) wird in 
der Roten Liste von Bayern als sehr stark 
rückläufiger Neophyt (ln) aufgeführt. Die im 
Projektgebiet aufgefundenen Exemplare sind 
jedoch alle gepflanzt und konnten der Art 
nicht eindeutig zugeordnet werden. Die Art 
wird seit dem Mittelalter gepflanzt. Es exis­
tieren zahlreiche Sorten und Hybriden.
Das Große Löwenmaul (A n t ir r h in u m  m a ju s ,  
RL 2) ist bei uns seit dem Mittelalter verbrei­
tet. Viele verschiedene Sorten sind im Handel. 
Auch der Hain-Salbei (S a lv ia  n e m o ro s a , RL
2) wird in verschiedenen Sorten und Hybri­
den in Gärten gepflanzt.
Ebenso werden verschiedene Sorten und Hy­
briden der Spinnwebigen Hauswurz (S e m - 
p e rv iv u m  a r a c h n o id e u m , RL 2) in Steingär­
ten gepflanzt.
Die Weiße Narzisse (.N a rc is su s  p o e t ic u s , RL
3) kommt im Untersuchungsgebiet nur als 
Gartenform vor. Auch hier sind viele Sorten 
und Hybriden im Handel.
Die Steinbrech-Felsennelke (P e tro rh a g ia  

S a xifra ga , RL3) wird in verschiedenen Sor­
ten angesät und gepflanzt; im Projektgebiet 
nur in einem neu angelegten Steingarten. 
Ebenfalls angepflanzt oder angesät sind die 
2010 nicht sicher bestimmtem Arten Acker- 
Rittersporn (C o n so lid a  re g a lis) und Großes 
Windröschen {A n e m o n e  sylvestris).

R ibes n ig r u m  (RL 3), die Schwarze Johan­
nisbeere, kommt natürlich nur in Au- und 
Bruchwäldern vor. Im Projektgebiet ist sie 
nur in Gärten gepflanzt.
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Abb. 3: Artenzahlen pro TK-Quadrant nach Regnitzflo­
ra (Ga t t e r e r  & N e z a d a I 2003)

Die bisherigen Ausführungen bezogen sich 
auf die Rote Liste von Bayern. Die neu er­
schienene Rote Liste der Gefäßpflanzen Mit­
telfrankens (N e z a d a l  et al. 2011) legte es 
nahe, auch hier eine differenzierte Auswer­
tung zu erstellen. Bezüglich der Häufigkeit 
bzw. Seltenheit in Mittelfranken sind 29 Ar­
ten zu nennen, die in maximal lA aller Qua­
dranten vorhanden sind. Acht davon sind in 
max. 28 Quadranten vorhanden, drei in max. 
14 Quadranten (unterste Häufigkeitsstufe). 
Diese drei Arten finden sich auch auf der Ro­
ten Liste Bayern (RLB), zwei davon sind laut 
Rote Liste Mittelfranken (RLM) unmittelbar 
vom Aussterben bedroht (Gefährdungskate­
gorie 1). Es handelt sich um H e r n ia r ia  h irsu -  

ta und O ro b a n c h e  h e d e r a e . Das Behaarte 
Bruchkraut ist in Mittelfranken stark zu­
rückgehend. Es werden jedoch bei N e z a d a l  

et al. (2011) außer dem hier beschriebenen 
noch weitere fünf Neufunde verzeichnet. In 
Gefährdungskategorie 2 (stark gefährdet) ist 
nur eine Art eingeordnet: S a g in a  m ic ro p e -  

ta la . Gefährdet (RL 3) sind nach RLM sie-
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ben Arten. Außer dem Binsen-Knorpelsalat 
0C h o n d rilla  ju n c e a )  und dem Acker-Ehren­
preis (V e ro n ica  a g res tis ) haben alle auch ei­
nen entsprechenden Status in der RLB. Sel­
ten (Häufigkeit 1) sind laut RLM auch die 
Armenische Traubenhyazinthe (.M u s c a ri  

a r m e n ia c u m )  und der Chinesische Götter­
baum (A ila n th u s  a lt iss im a ). Der Chinesische 
Götterbaum ist im Stadtgebiet von Nürnberg 
und auch in Fürth jedoch relativ häufig. In 
Fürth existieren Exemplare mit über 7 0  cm 
Stammdurchmesser ( T a r g a n  2 0 1 2 ) .

Weitere bemerkenswerte Arten
Neben den Roten Fisten wurden auch die 
Fundortangaben der Regnitzflora ausge­
wertet. Danach sind 4 1  der gefundenen 
einheimischen Arten im entsprechenden 
Quadranten ( 6 5 3 2 / 1 )  sehr selten. Folgende 
im Projektgebiet gefundene 1 6  Arten sind 
in 6 5 3 2 / 1  bisher nicht verzeichnet: A lo p e -  

c u ru s  m y o su rio id es , B ra c h y p o d iu m  sylvati-  

c u m , C a r d a m in e  im p a tie n s , C a r e x  sylvatica , 
D ry o p te r is  d ila ta ta , E p ilo b iu m  c ilia tu m , G a -  

liu m  p u m ilu m , G y m n o c a rp iu m  d ry o p teris , 
H ie r a c iu m  la c h e n a lii , P o ly p o d iu m  v u lga re , 

P rim u la  veris, P r u n u s  a v iu m , P s e u d o fu m a -  

r ia  lu tea , S a g in a  m ic ro p e ta la , V e rb a s c u m  

d e n s iflo ru m , V ib u r n u m  la n ta n a .
S a g in a  m icro p eta la  ist im gesamten Regnitz­
gebiet selten ( 2 4  Fundpunkte), ist aber im be­
nachbarten Quadranten 6 5 3 1 / 2  verzeichnet. 
Für P s e u d o fu m a ria  lu tea  ist in der Regnitz­
flora nur „zerstreut“ verbreitet angegeben. Die 
„beliebte Gartenpflanze aus Südeuropa“ ver­
wildert jedoch leicht und breitet sich stark aus. 
Bemerkenswert ist auch der Fund einer jun­
gen Feige {F ic u s  c a r ic a ) am Burgfelsen, die 
den Winter 2 0 1 0 / 2 0 1 1  gut überstanden hat 
und gut gedeiht. Laut G i l b e r t  ( 1 9 9 4 )  ist 
F ic u s  c a r ic a  in Westafrika und im östlichen 
Mittelmeerraum von Syrien bis Afghanistan 
heimisch. Auch dort wächst die Feige auf stei­
nigen Felsböden und in Klippenspalten. Sie 
ist eine klippenbewohnende Art, die schon 
länger in Stadtzentren eingewandert ist. G i l ­

b e r t  (1994) zitiert eine Untersuchung aus 
London, wo nach dem Krieg auf zerbombten 
Flächen bald wilde Feigenbäume wuchsen. 
„Sowohl getrocknete als auch frische Feigen 
keimen sehr leicht“. Die „Burgfeige“ kann 
also aus weggeworfenen Feigenstücken ent­
standen sein.

Vergleich mit ähnlichen Untersuchungen
Abb. 3 zeigt die Artenzahlen pro TK-Quad- 
rant der Regnitzflora. Wie zu sehen ist, sind 
die städtischen Räume in der Regel arten­
reicher als die ländlichen Räume, was zum 
großen Teil an der intensiven Nutzung durch 
die Landwirtschaft liegt. Im Nürnberger 
Zentrum wurden je nach Quadrant 800 bis 
1030 Pflanzenarten kartiert, im Umland oft 
nur 500 bis 600. Das Untersuchungsgebiet 
(UG) liegt im Quadrant 6532/1, in dem laut 
Regnitzflora 807 Arten dokumentiert waren. 
Im UG kommen 254 dieser 807 Arten vor. 
Das heißt, auf einer Fläche von nur 6,5 ha 
kommen 31,5 % der Arten eines Quadranten 
(3300 ha) vor. Die Auswertung der Stadt­
biotopkartierung Nürnberg (T a r g a n  2008) 
hat für das gesamte Stadtgebiet 732 Arten 
dokumentiert (inkl. verschiedene Zierpflan­
zen), obwohl die Kartierung selektiv ist und 
viele Lebensräume nicht bearbeitet werden. 
Das ABSP (Ba y e r . STMLU 1996) geht von 
einer Gesamtzahl von 1100 Pflanzenarten 
im Stadtgebiet aus. Davon sind 270 im UG 
vorhanden. Das heißt: 25,4 % der Pflanzenar­
ten Nürnbergs kommen auf nur 0,035 % der 
Stadtfläche (18 640 ha) vor! Ähnliche Zahlen 
nennt K n e if e l  (1993) von 28 alten Frank­
furter Kirchhöfen, die heute teilweise als 
öffentliche Parks genutzt werden. Bei dieser 
Kartierung konnten 283 Gefäßpflanzenarten 
auf einer Fläche von 3,8 ha nachgewiesen 
werden. „Das entspricht etwa 28,3 % aller in 
Frankfurt am Main vorkommenden Arten auf 
nur 0,15 % der Fläche.“ Die Gesamt-Artenzah­
len von Städten nehmen nach B r e u s t e  (1996) 
mit der Größe zu. Mit Nürnberg vergleichbar 
ist diesbezüglich Braunschweig. Hier werden
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nach B r e u s t e  947 Arten verzeichnet. Leip­
zig ist mit 14 130 ha kleiner, weist aber 1110 
A rte n  auf. In Berlin (West) wurden 1981 auf 
48 100 ha 1396 Arten gezählt.

Von den wild wachsenden Arten um die Burg 
sind 117 auch im Hummelsteiner Parle ver­
treten, von den Zierpflanzen 69. Insgesamt 
wurden dort auf etwa 2 ha Fläche von Peter 
Reger in den Jahren 2008-2010 374 Arten er­
fasst (http://www.nhg-nuernberg.de/main. 
php?section=Botan&lige=&page=exk_8000
O.php). Fast genau 50 % der Arten im Hum­
melsteiner Park sind also auch im 6,5 ha gro­
ßen Untersuchungsgebiet des Burgprojektes 
vorhanden. 30 % der Arten im Burgprojekt 
kommen auch im Hummelsteiner Park vor. 
Bei den übereinstimmenden Arten fällt der 
nicht gerade häufige Katsura- oder Kuchen­
baum ( C erc id ip h y llu m  ja p o n ic u m )  auf. Der 
deutsche Name stammt vom Geruch des 
Herbstlaubes. Bei feuchtem Wetter riechen 
die Blätter nach frischem Gebäck, Karamell 
oder Lebkuchen. Lebkuchengeruch fällt im 
Nürnberger Norden um diese Zeit allerdings 
nicht besonders auf.

Eine völlig andere Struktur hat der Solarberg 
in Fürth-Atzenhof. Hier hat GROß (2010) 
auf etwa 11 ha Grundfläche 254 Sippen von 
Farn-und Blütenpflanzen festgestellt. In einer 
Untersuchung von 1999 gibt GROß (1999) 
die Gesamtartenzahl von Fürth mit 988 an. 
Neben den wild wachsenden und verwilder­
ten Arten sind hier auch Arten enthalten, die 
„ins Freiland ausgebracht“ wurden. Auch das 
Moorenbrunnfeld im Nürnberger Süden ist 
mit dem UG des Burgprojektes nicht ver­
gleichbar. Hier wurden an einem einzelnen 
Tag auf 105 ha 306 Farn- und Samenpflanzen 
gefunden (BN KG Nürnberg 2000).

Ausblick
Die für die Öffentlichkeit nicht zugängli­
chen Gärten sind wesentlich beteiligt an der 
hohen Artenvielfalt und sollten auch wei­

terhin „traditionell“ bewirtschaftet werden. 
Eine dauerhafte Nutzungsauflassung oder 
eine stark veränderte „moderne“ Nutzung 
(Zierrasen statt Kräuter- und Staudenbeete) 
würde die Artenvielfalt deutlich minimieren. 
Deshalb sollte in Zukunft darauf geachtet 
werden, dass diese Bereiche erhalten wer­
den. In einem gesonderten „Entwicklungs­
konzept“ wurden dazu Vorschläge aus bota­
nischer Sicht unterbreitet.

Viele der gefundenen Pflanzen konnten nicht 
eindeutig einer Art zugeordnet werden. Dies 
betrifft vor allem die Zierpflanzen, wo oft 
nur Gattungs- oder Art-Hybride angegeben 
wurden. Zur Ergänzung und Fortschreibung 
der Artenliste ist der Autor deshalb auch auf 
die Mithilfe von fachkundigen Lesern die­
ses Artikels angewiesen. So könnten zum 
Beispiel bei den Rhododendren im Bür­
germeistergarten, bei Rosen und anderen 
Gattungen bei fachgerechter Bestimmung 
noch weitere Sippen der Liste hinzugefügt 
werden. Es wird jedoch gebeten, sich dabei 
auf die öffentlich zugänglichen Bereiche zu 
beschränken.
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Artenliste
Die Artenliste im Anhang ist alphabetisch 
nach lateinischen Namen sortiert. Die No­
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menklatur richtet sich bei den dort verzeich- 
neten Arten in der Regel nach O b e r d ö r f e r  
(2001). Krautige Zier- und Nutzpflanzen 
wurden nach Jä g e r  et al. (2008) benannt, 
holzige nach F it s c h e n  (2007); in den ge­
nannten Standardwerken nicht aufgeführte 
Arten nach K ö h l e in  et al. (2006). Verschie­
dene Angaben wurden auch G a t t e r e r  
&  N e z a d a l  (2003) entnommen. Bei den 
deutschen Artnamen ist der Gattungsna­
me vorangestellt, um eine entsprechende 
Sortierung der Tabellen zu ermöglichen. 
Ausgewertet wurden auch Diplomarbeiten 
(W o ig k  2000, L e b e n d e r  1999) und Bro­
schüren (B e m m e r l e in  1988).

RLB = Rote Liste Bayern 
RLD = Rote Liste Deutschland 
RLM = Rote Liste Mittelfranken 

(n = nicht bewertet)

Status:
w = wild wachsend

HMFr: Häufigkeit nach RLM 
(Nezadal et al. 2011)

1 = in 1-14 Quadranten vorhanden,
5 = in mehr als der Hälfte aller

Quadranten

HRF: Häufigkeit nach Regnitzflora:
ss = sehr selten
s = selten
zh = ziemlich häufig
h = häufig
sh = sehr häufig
* = Daten vor 1983
cf.: „man vergleiche“

= unsichere Artbestimmung 
AG = Artengruppe

A r tn a m e  la te in isc h A r tn a m e  d e u ts c h R L B R LD R L M H M fr H R F S ta tu s F am ilie

A cer campestre Ahorn, Feld- 5 5 zh w Aceraceae
A cer ginnala Ahorn, Feuer- Aceraceae
A cer negundo Ahorn, Eschen- Aceraceae
A cer nigrum Ahorn, Schwarzer 

Zucker-
Aceraceae

A cer palm atum Ahorn, Fächer- Aceraceae
A cer platanoides Ahorn, Spitz- 5 5 h w Aceraceae
A cer pseudoplatanus Ahorn, Berg- 5 5 s w Aceraceae
Achillea millefolium  
agg.

Schafgarbe, Wiesen- 
(AG)

5 5 w Asteraceae

Achillea  spec. Schafgarbe Asteraceae
Aconitum  cf. carmi- 
chaelii

Eisenhut, Herbst- Ranunculaceae

Aconitum  spec. Eisenhut Ranunculaceae
Actinidia chinensis Strahlengriffel, Chinesi­

scher; Kiwi
Actinidiaceae

Aegopodium podag- 
raria

Giersch 5 5 sh w Apiaceae

Aesculus hippocasta- 
num

Rosskastanie 4 5 zh w Hippocastanaceae

Aesculus x  carnea Rosskastanie, Fleisch­
rote

Hippocastanaceae

Aethusa cynapium Hundspetersilie 5 5 zh w Apiaceae
Agrostis capillaris Straußgras, Rotes 5 5 zh w Poaceae
Agrostis stolonifera 
agg-

Straußgras, Weißes 
(AG)

5 5 h w Poaceae

Ailanthus altissima Götterbaum, Chinesi­
scher

n 1 SS w Simaroubaceae

Ajuga reptans Günsel, Kriechender 5 5 zh w Lamiaceae
Alcea ficifolia x Stockrosen-Hybriden Malvaceae
Alchemilla mollis Frauenmantel, Weicher Rosaceae

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.; download www.zobodat.at



A rtn a m e  la te in isch A rtn a m e  d e u tsch R L B R LD R L M H M fr H R F S ta tu s F am ilie

Alisma plantago- 
aquatica

Froschlöffel s Alismataceae

Allium moly Lauch, Gold- Liliaceae
Allium schoenopra- 
sum

Lauch, Schnitt- SS Liliaceae

Allium ursinum Lauch, Bär- V Liliaceae
Allium vineale Lauch-, Weinbergs- 5 5 s w Liliaceae
Ainus glutinosa Erle, Schwarz- 5 5 h w Betulaceae
Alopecurus myosuri- 
oides

Fuchsschwanzgras,
Acker-

5 5 w Poaceae

Amelanchier lamar- 
ckii

Felsenbirne, Kupfer- Rosaceae

Amelanchier ovalis Felsenbirne, Echte Rosaceae
Anagallis arvensis Gauchheil, Acker- 5 5 h w Primulaceae
Anchusa arvensis Krummhals, Acker- 5 5 h w Boraginaceae
Anemone cf. sylvestris Windröschen, Großes (3) i3L_ Ranunculaceae
Anemone hupehensis Anemone, Herbst- Ranunculaceae
Anemone japonica x Anemone japonica- 

Hybriden
Ranunculaceae

Anemone nemorosa Busch-Windröschen 5 5 s w Ranunculaceae
Anemone x  hybrida Anemone-Hybriden Ranunculaceae
Angelonia gardneri Angelonie Scrophulariaceae
Anthemis arvensis Hundskamille, Acker- 5 5 h w Asteraceae
Anthemis tinctoria Hundskamille, Färber- V 5 5 SS w Asteraceae
Antirrhinum majus Löwenmaul, Großes 12) SS Scrophulariaceae
Aauilegia vulgaris Akelei V s* Ranunculaceae
Arctium lappa Klette, Große 5 5 zh w Asteraceae
Arenaria serpyllifolia Sandkraut, Quendel­

blättriges
5 5 sh w Caryophyllaceae

Argyranthemum
frutescens

Strauchmargerite Asteraceae

Aristolochia clematitis Osterluzei 3 3 5 SS w Aristolochiaceae
Arm eria maritima 
ssp. elongata

Grasnelke, Sand- 3 3 3 5 s w Plumbaginaceae

Arm oracia rusticana Meerrettich 5 5 s w Brassicaceae
Aronia spec. Apfelbeere Rosaceae
Artemisia absinthium Wermut SS Asteraceae
Artemisia vulgaris Beifuß 5 5 sh w Asteraceae
Aruncus dioicus Geißbart, Wald- V Rosaceae
Asparagus officinalis Spargel, Gemüse- 3 5 4 s w Asparagaceae
Asplénium ruta- 
muraria

Mauerraute 5 5 SS w Aspleniaceae

Asplénium tricho- 
manes

Streifenfarn, Brauner SS w Aspleniaceae

Aster cf. amellus Aster, Berg-/ Kalk- Asteraceae
Aster dumosus Aster, Kissen- Asteraceae
Aster novi-belgii Aster, Glattblatt- SS Asteraceae
Aster spec. Aster Asteraceae
Astilbe chinensis Astilbe, Prachtspiere Saxifragaceae
Astilbe spec. Astilbe Saxifragaceae
Astilbe x Astilbe-Hybriden Saxifragaceae
Athyrium filix-femina Frauenfarn, Wald- 5 5 s w Dryopteridaceae
Aubrieta deltoidea Blaukissen Brassicaceae
Ballota nigra Schwarznessel 5 5 zh w Lamiaceae
Begonia semperflorens 
- Cultorum-Gvupve

Begonie, Eisblatt- Begoniaceae

Bellis perennis Gänseblümchen 5 5 sh w Asteraceae
Berberis thunbergii Berberitze, Thunbergs Berberidaceae
Berberis verruculosa Berberitze, Warzige Berberidaceae
Berberis x Berberitze-Hybriden Berberidaceae
Bergenia x Bergenie-Hybriden Saxifragaceae
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Betula pendula Birke, Hänge- 5 5 sh w Betulaceae
Borago officinalis Boretsch n 3 w Boraginaceae
Brachypodium sylva- 
ticum

Zwenke, Wald- 5 5 w Poaceae

Bromus hordeaceus Trespe, Weiche 5 5 sh w Poaceae
Bromus inermis Trespe, Unbewehrte 5 5 zh w Poaceae
Bromus sterilis Trespe, Taube 5 5 zh w Poaceae
Bromus tectorum Trespe, Dach- 5 4 zh w Poaceae
Brunnera macrophylla Vergißmeinnicht,

Kaukasus-
Boraginaceae

Buddleja davidii Schmetterlingsstrauch s Buddlejaceae
Buddleja  spec. Sommerflieder Buddlejaceae
Buxus sempervirens Buchsbaum, Europäi­

scher
Buxaceae

Buxus  spec. Buchsbaum Buxaceae
Calendula officinalis Ringelblume Asteraceae
Callicarpa bodinieri Schönfrucht Labiatae
Calystegia sepium Zaunwinde, Echte 5 5 zh w Convolvulaceae
Cam panula persici- 
folia

Glockenblume, Pfirsich­
blättrige

Campanulaceae

Cam panula rapuncu- 
loides

Glockenblume, Acker- 5 5 s w Campanulaceae

Cam panula rotun- 
difolia

Glockenblume, Rund­
blättrige

5 5 zh w Campanulaceae

Campsis grandiflora Klettertrompete, Chi­
nesische

Bignoniaceae

Canna indica x Canna-Hybriden Cannaceae
Cannabis sativa Hanf n 2 SS w Cannabaceae
Capselia bursa- 
pastoris

Hirtentäschel 5 5 sh w Brassicaceae

Cardam ine hirsuta Schaumkraut, Vielsten- 
geliges

5 5 zh w Brassicaceae

Cardam ine impatiens Schaumkraut, Spring- 5 5 w Brassicaceae
Cardam ine pratensis Schaumkraut, Wiesen- 5 5 zh w Brassicaceae
Cardiocrinum  spec. Riesenlilie Liliaceae
Carex hirta Segge, Behaarte 5 5 h w Cyperaceae
Carex muricata  agg. Segge, Sparrige (AG) 5 5 s w Cyperaceae
Carex  spec. Segge Cyperaceae
Carex sylvatica Segge, Wald- 5 5 w Cyperaceae
Carpinus betulus Hainbuche 5 5 zh w Betulaceae
Caryopteris spec. Bartblume Verbenaceae
Ceanothus spec. Säckelblume Rhamnaceae
Centaurea montana Flockenblume, Berg- V Asteraceae
Cerastium arvense Hornkraut, Acker- 5 5 zh w Caryophyllaceae
Cerastium glomera- 
tum

Hornkraut, Knäuel- 5 5 s w Caryophyllaceae

Cerastium holosteo­
ides

Hornkraut 5 5 sh w Caryophyllaceae

Cerastium sem idecan- 
drum

Hornkraut, Sand- 5 4 s w Caryophyllaceae

Cerastium tomento- 
sum

Hornkraut, Filziges Caryophyllaceae

Cercidiphyllum japo- 
nicum

Katsurabaum, Kuchen­
baum

Cercidiphyllaceae

Chaenomeles japónica Zierquitte, Japan- Rosaceae
Chaenomeles spesiosa Zierquitte, Chinesische Rosaceae
Chaerophyllum
tem ulum

Kälberkropf, Hecken- 5 5 zh w Apiaceae

Chamaecyparis cf. 
obtusa

Scheinzypresse, Feuer- Cupressaceae
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Chamaecyparis law- 
soniana

Scheinzypresse, Law- 
sons

Cupressaceae

Chamaecyparis 
pisifera _

Scheinzypresse, Sawara- Cupressaceae

Chelidonium majus Schöllkraut 5 5 zh w Papaveraceae
Chenopodium album Gänsefuß, Weißer 5 5 sh w Chenopodiaceae
Chenopodium hyb- 
ridum

Gänsefuß, Unechter 5 5 zh w Chenopodiaceae

Chenopodium poly- 
spermum

Gänsefuß, Vielsamiger 5 5 h w Chenopodiaceae

Chionodoxa forbesii Sternhyacinthe, Große w Hyacinthaceae
Chondrilla juncea Knorpelsalat, Binsen- 3 2 SS w Asteraceae
Chrysanthemum  cf. 
multiflora

Chrysantheme Asteraceae

Chrysanthemum  
maximum x

Margeriten Asteraceae

Cichorium intybus Wegwarte 5 5 h w Asteraceae
Cirsium arvense Kratzdistel, Acker- 5 5 sh w Asteraceae
Cirsium vulgare Kratzdistel 5 5 zh w Asteraceae
Clematis vitalba Waldrebe 5 4 s w Ranunculaceae
Clematis x Waldrebe- Hybriden Ranunculaceae
Colchicum autum nale Herbstzeitlose 5 5 s w Liliaceae
Commelina communis Tagblume Commelinaceae
Consolida cf. ajacis Rittersporn, Garten- Ranunculaceae
Consolida cf. regalis Rittersporn, Acker- (3) (3) s Ranunculaceae
Convallaria majalis Maiglöckchen 5 5 s w Convallariaceae
Convolvulus arvensis Winde, Acker- 5 5 sh w Convolvulaceae
Conyza canadensis Berufkraut, Kanadi­

sches
5 5 sh w Asteraceae

Coriandrum sativum Koriander Apiaceae
Cornus alba Hartriegel, Tatarischer Cornaceae
Cornus mas Kornelkirsche Cornaceae
Cornus officinalis Kornelkirsche, Japa­

nische
Cornaceae

Cornus sanguinea Hartriegel, Blutroter 5 5 SS w Cornaceae
Corydalis solida Lerchensporn, Gefin­

gerter
3 4 3 SS w Fumariaceae

Corylus avellana Hasel, Europäische 5 5 zh w Betulaceae
Cotinus coggygria Perückenstrauch, Euro­

päischer
R Anacardiaceae

Cotoneaster adpressus Zwergmispel, Spalier- Rosaceae
Cotoneaster dam m eri Zwergmispel, Teppich- Rosaceae
Cotoneaster dielsianus Zwergmispel, Diels Rosaceae
Cotoneaster franchetii Zwergmispel, Franchets Rosaceae
Cotoneaster x Zwergmispel-Hybriden Rosaceae
Crataegus crus-galli Weißdorn, Hahnen­

sporn-
Rosaceae

Crataegus laevigata Weißdorn, Zweigriff- 
liger

s Rosaceae

Crataegus monogyna Weißdorn, Eingriffliger 5 5 zh w Rosaceae
Crépis capillaris Pippau, Kleinköpfiger 5 5 sh w Asteraceae
Crocus flavus Krokus, Gold- Iridaceae
Crocus spec. Krokus, Garten- Iridaceae
Crocus vernus Krokus, Frühlings- Iridaceae
Cucumis sativus Gurke Cucurbitaceae
Cucurbita spec. Kürbis Cucurbitaceae
Cyclamen cf. hede- 
rifolia

Alpenveilchen Primulaceae

Cydonia oblonga Quitte, Echte R Rosaceae
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Cymbalaria muralis Zymbelkraut, Mauer- 5 4 SS w Scrophulariaceae
Cytisus scoparius x Besenginster-Hybriden h Fabaceae
Dactylis glomerata Knäuelgras, Wiesen- 5 5 sh w Poaceae
Dahlia variabilis Dahlie, Garten- Asteraceae
Dahlia x Dahlie Asteraceae
Datura stramonium Stechapfel, Weißer 3 3 4 SS w Solanaceae
Daucus carota Möhre, Wilde 5 5 sh w Apiaceae
Delphinium  spec. Rittersporn Ranunculaceae
Delphinium x Rittersporn-Hybriden Ranunculaceae
Deutzia  spec. Deutzie Saxifragaceae
Dianthus barbatus Nelke, Bart- s* Caryophyllaceae
Dianthus deltoides Nelke, Heide- V 5 5 SS w Caryophyllaceae
Dianthus spec. Nelke Caryophyllaceae
Digitalis purpurea Fingerhut, Roter SS Scrophulariaceae
Digitaria sanguinalis Fingerhirse, Blutrote V 5 4 zh w Poaceae
Diplotaxis tenuifolia Doppelsame, Schmal­

blättriger
5 2 s w Brassicaceae

Dryopteris dilatata Dornfarn, Breitblätt­
riger

5 5 w Dryopteridaceae

Dryopteris filix-mas Wurmfarn 5 5 SS w Dryopteridaceae
Echinacea purpurea Scheinsonnenhut, Roter Asteraceae
Echinops bannaticus Kugeldistel, Banater Asteraceae
Elymus repens Quecke, Kriech- 5 5 sh w Poaceae
Epilobium angusti- 
folium

Weidenröschen,
Schmalblättriges

5 5 s w Onagraceae

Epilobium ciliatum Weidenröschen, Drü­
siges

5 5 w Onagraceae

Epilobium collinum Weidenröschen, Hügel- 3 3 1 w Onagraceae
Epilobium montanum Weidenröschen, Berg- 5 5 zh w Onagraceae
Epilobium parviflo- 
rum

Weidenröschen, Klein­
blütiges

5 5 s w Onagraceae

Epilobium roseum Weidenröschen, Ro­
senrotes

5 5 SS w Onagraceae

Epilobium x Weidenröschen-Hyb­
riden

Onagraceae

Eragrostis minor Liebesgras, Kleines 5 4 zh w Poaceae
Eranthis hyemalis Winterling s* Ranunculaceae
Erica carnea Heide, Schnee- V Ericaceae
Erigeron annuus Berufkraut, Einjähriges 5 5 h w Asteraceae
Erodium  cicutarium Reiherschnabel 5 5 h w Geraniaceae
Erophila verna Hungerblümchen,

Frühlings-
V 5 5 h w Brassicaceae

Erysimum cheiran- 
thoides

Schöterich, Acker- 5 5 h w Brassicaceae

Erysim um suffruti- 
cosum

Goldlack Brassicaceae

Erysim um x  allionii Goldlack, Schöterich Brassicaceae
Euonymus alatus Spindelstrauch, Flügel- Euphorbiaceae
Euonymus europaea Pfaffenhütchen 5 5 zh w Euphorbiaceae
Euonymus fortunei Spindelstrauch, Kletter- Euphorbiaceae
Euonymus japonicus Spindelstrauch, Japa­

nischer
Euphorbiaceae

Euphorbia amygda- 
loides

Wolfsmilch, Mandel­
blättrige

V Euphorbiaceae

Euphorbia lathyris Wolfsmilch, Kreuz­
blättrige

s Euphorbiaceae

Euphorbia peplus Wolfsmilch, Garten- 5 5 h w Euphorbiaceae
Euphorbia  spec. Woifsmilch Euphorbiaceae
Fagus sylvatica Buche, Rot- 5 5 s w Betulaceae
Fallopia baldschuanica Knöterich, Schling- Polygonaceae
Fallopia japónica Knöterich, Japan- 5 4 s w Polygonaceae
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Festuca, arundinacea Schwingel, Rohr- 5 5 s w Poaceae
Festuca ovina agg. Schwingel, Schaf- (AG) V 5 5 zh w Poaceae
Festuca rubra  agg. Schwingel, Rot- (AG) 5 5 zh w Poaceae

Feigenbaum w Moraceae
Forsythia spec. Forsythie Oleaceae
Fnrsvthia suspensa Forsythie, Hänge- Oleaceae
Forsythia x  intermedia Forsythie, Hybrid- Oleaceae
Fragaria vesca Erdbeere, Wald- 5 5 zh w Rosaceae
Fragaria x  ananassa Erdbeere, Garten- Rosaceae
Frittilaria spec. Fritillarie, Kaiserkrone Liliaceae
Fuchsia x Fuchsie Onagraceae
GdQea lutea Gelbstern, Wald- 5 5 s w Liliaceae
Galanthus cf. angusti- 

folius
Schneeglöckchen,
Schmalblättriges

Amaryllidaceae

Galanthus cf. nivalis Schneeglöckchen,
Kleines

(2) (3) Amaryllidaceae

Galanthus elwesii Schneeglöckchen,
Großblütiges

Amaryllidaceae

Galeopsis tetrahit Hohlzahn 5 5 zh w Lamiaceae
Galinsoga parviflora Franzosenkraut, Klein­

blütiges
5 5 h w Asteraceae

Galinsoga quadrira- 
diata (=ciliata)

Franzosenkraut, Be­
haartes

5 5 w Asteraceae

Galium album Labkraut, Wiesen- 5 5 zh w Rubiaceae
Galium aparine Labkraut, Kletten- 5 5 sh w Rubiaceae
Galium odoratum Waldmeister Rubiaceae
Galium pum ilum Labkraut, Zierliches V 5 4 w Rubiaceae
Geranium  cf. colum- 
binum

Storchschnabel, Stein- 5 4 w Geraniaceae

Geranium  cf. hima- 
layense

Storchschnabel, Hima- 
laya-

Geraniaceae

Geranium macro- 
rrhizum

Storchschnabel, Felsen- Geraniaceae

Geranium molle Storchschnabel, Wei­
cher

V 5 4 SS w Geraniaceae

Geranium pusillum Storchschnabel, Kleiner 5 5 h w Geraniaceae
Geranium pyrenaicum Storchschnabel, Pyre­

näen-
5 4 s w Geraniaceae

Geranium robertia- 
num

Storchschnabel, Stin­
kender

5 5 h w Geraniaceae

Geranium sangui- 
neum

Storchschnabel, Blut­
roter

V Geraniaceae

Geranium x magni- 
ficum

Storchschnabel, Pracht- Geraniaceae

Geum urbanum Nelkenwurz 5 5 h w Rosaceae
Ginkgo biloba Ginkgobaum Ginkgoaceae
Gladiolus x Gladiole Iridaceae
Glechoma hederacea Gundermann 5 5 sh w Lamiaceae
Gnaphalium uligi- 
nosum

Ruhrkraut, Sumpf- 5 5 h w Asteraceae

Gymnocarpium
dryopteris

Eichenfarn 5 3 w Dryopteridaceae

Gymnocarpium rober- 
tianum

Ruprechtsfarn V 5 2 s* w Dryopteridaceae

Gypsophila repens Gipskraut, Kriechendes V Caryophyllaceae
Gypsophila spec. Schleierkraut Caryophyllaceae
Hederá helix Efeu 5 5 zh w Araliaceae
Helianthus annuus Sonnenblume Asteraceae
Helianthus cf. deca- 
petalus

Sonnenblume, Stauden- Asteraceae
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Helianthus cf. micro- 
cephalus

Sonnenblume, Klein­
köpfige

Asteraceae

Heliotropium arbo- 
rescens

Heliotrop Boraginaceae

Helleborus cf. niger Christrose, Schwarze 
(Nieswurz)

Ranunculaceae

Helleborus orientalis Christrose, Orienta­
lische

Ranunculaceae

Helleborus spec. Christrose, Nieswurz Ranunculaceae
Hemerocallis x Taglilien Hemerocallidaceae
H em iaria glabra Bruchkraut, Kahles V 5 4 zh w Caryophyllaceae
H em iaria hirsuta Bruchkraut, Behaartes 2 1 1 s* w Caryophyllaceae
Hesperis matronalis Nachtviole SS Brassicaceae
Heuchera  spec. Purpurglöckchen Saxifragaceae
Hibiscus syriacus Eibisch, Strauch- Malvaceae
H ieracium  auranthia- 
cum

Habichtskraut, Oran­
gerotes

s* Asteraceae

Hieracium  lachenalii Habichtskraut, Ge­
wöhnliches

5 5 w Asteraceae

H ieracium  m urorum Habichtskraut, Wald- 5 5 ss w Asteraceae
H ieracium  pilosella Habichtskraut, Kleines 5 5 zh w Asteraceae
Hordeum  m urinum Gerste, Mäuse- V 5 3 h w Poaceae
Hosta cf. crispula Funkie, Riesenweiß­

rand-
Liliaceae

Hosta 'Fortunei' Funkie, Graublatt- Liliaceae
Hosta sieboldiana Funkie, Blaublatt- Liliaceae
Hosta spec. Funkie Liliaceae
H um ulus lupulus Hopfen 5 5 zh w Cannabaceae
Hyacinthus orientalis Hyacinthe, Garten- Hyacinthaceae
Hydrangea  cf. aspera Hortensie, Rauhe Hydrangeaceae
Hydrangea macro- 
phylla

Hortensie, Garten- Hydrangeaceae

Hydrangea petiolaris Hortensie, Kletter- Hydrangeaceae
Hypericum  calycina Johanniskraut, Immer­

grünes
Hypericaceae

Hypericum  perfora­
tum

Johanniskraut, Tüpfel- 5 5 h w Hypericaceae

Hypochaeris radicata Ferkelkraut 5 5 zh w Asteraceae
Ilex aauifolium Stechpalme 3 Aquifoliaceae
Impatiens parviflora Springkraut, Kleines 5 5 s w Balsaminaceae
Impatiens spec. Springkraut Balsaminaceae
Impatiens walleriana Fleißiges Lieschen Balsaminaceae
Inula  (cf.) Alant Asteraceae
Iris cf. pallida Schwertlilie, Bleiche Iridaceae
Iris pseudacorus Schwertlilie, Sumpf- 5 5 s w Iridaceae
Iris spec. Schwertlilie Iridaceae
Juglans regia Walnuss 5 5 s w Juglandaceae
Juncus tenuis Binse, Zarte 5 5 zh w Juncaceae
Juniperus  cf. squa- 
mata

Wacholder, Schuppen- Cupressaceae

Kalmia latifolia Lorbeerrose, Breitblätt­
rige

Ericaceae

Kerria japónica Goldkerrie, Ranunkel­
strauch

Rosaceae

Kolkwitzia spec. Kolkwitzie Caprifoliaceae
Laburnum  anagy- 
roides

Goldregen Fabaceae

Lactuca serriola Lattich, Kompass- 5 5 h w Asteraceae
Lam ium  album Taubnessel, Weiße 5 5 sh w Lamiaceae
Lam ium  maculatum Taubnessel, Gefleckte 5 5 zh w Lamiaceae
Lam ium  m ontanum Goldnessel, Berg- 5 4 w Lamiaceae
Lam ium  purpureum Taubnessel, Rote 5 5 sh w Lamiaceae
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'Täntana camara Wandelröschen Verbenaceae
Lapsana communis Rainkohl 5 5 sh w Asteraceae
lavandula angusti- 
fnlia

Lavendel, Echter Lamiaceae

r pnntodon autumnalis Löwenzahn, Herbst- 5 5 h w Asteraceae
Lepidium campestre Kresse, Feld- V 5 5 s w Brassicaceae
J.epidium neglectum Kresse, Verkannte 5 2 s w Brassicaceae
lepidium  ruderale Kresse, Schutt- V 5 4 s w Brassicaceae
Leucanthem um m a­
ximum

Margeriten Asteraceae

Leucanthem um x  
superbum

Margerite, Garten- Asteraceae

l.p.ucoium aestivum Knotenblume, Sommer- Amaryllidaceae
Leucojum vernum Knotenblume, Früh­

lings-
Amaryllidaceae

Leucothoe racemosa 
(cf.)

Traubenmyrte, Som­
mergrüne

Ericaceae

Levisticum officinale Liebstöckel Apiaceae
Ligustrum vulgare Liguster 5 5 s w Oleaceae
Lilium cf. martagón Türkenbund Liliaceae
Lilium spec. Lilie Liliaceae
Lilium x Lilien-Hybriden Liliaceae
Linaria vulgaris Leinkraut 5 5 zh w Scrophulariaceae
Lobelia erinus Lobelie, Blaue; Män­

nertreu
Campanulaceae

Lobelia fulgens Lobelie, Leuchtende Campanulaceae
Lobelia x Lobelie-Hybriden Campanulaceae
Lobelia x  speciosa Lobelie, Schöne Campanulaceae

Lolium perenne Weidelgras, Ausdau­
erndes

5 5 sh w Poaceae

Lonicera caprifolium Geißblatt, Wohlrie­
chendes

Caprifoliaceae

Lonicera nitida Heckenkirsche, Immer- 
gr. Strauch-

Caprifoliaceae

Lonicera spec. Heckenkirsche Caprifoliaceae
Lonicera tatarica Heckenkirsche, Tata­

rische
Caprifoliaceae

Lonicera x  brownii Trompetengeißblatt,
Browns

s Caprifoliaceae

Lonicera xylosteum Heckenkirsche, Rote s Caprifoliaceae
Lunaria annua Silberblatt, Garten- Brassicaceae
Lupinus polyphyllus Lupine, Vielblättrige Fabaceae
Lychnis coronaria Lichtnelke, Krön- Caryophyllaceae
Lycianthes rantonnei Enzianstrauch Solanaceae
Lycium barbarum Bocksdorn 5 3 s w Solanaceae
Lysimachia num m u- 
laria

Gilbweiderich, Pfennig- 5 5 s w Primulaceae

Lysimachia punctata Gilbweiderich, Punk­
tierter

(1) s Primulaceae

Lysimachia vulgaris Gilbweiderich 5 5 s w Primulaceae
M ahonia aquifolium Mahonie Berberidaceae
Malus baccata Apfel, Beeren- Rosaceae
Malus domestica Apfel, Garten- s* Rosaceae
Malva neglecta Malve, Weg- 5 5 zh w Malvaceae
M atricaria discoidea Kamille, Strahlenlose 5 5 sh w Asteraceae
Medicago lupulina Schneckenklee, Hopfen- 5 5 h w Fabaceae
Medicago sativa agg. Luzerne, Saat- (AG) w Fabaceae
Melilotas albus Steinklee, Weißer 5 5 sh w Fabaceae
Melissa officinalis Melisse, Zitronen- R Lamiaceae
M entha  spec. Minze Lamiaceae
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M entha x  piperita  agg. Minze, Pfeffer- (AG) D Famiaceae
Mirabilis ialapa Wunderblume Nyctaginaceae
M onarda  spec. Indianernessel Famiaceae
M onarda x Indianernessel-Hybride Famiaceae
M orus alba Maulbeere, Weiße s* Moraceae
M uscari arm eniacum Traubenhyazinthe,

Armenische
R n 1 SS w Hyacinthaceae

M uscari cf. aucheri Traubenhyazinthe,
Aucher-

Hyacinthaceae

Mycelis muralis Mauerlattich 5 5 zh w Asteraceae
Myosotis alpestris Vergissmeinnicht,

Alpen-
Boraginaceae

Myosotis arvensis Vergissmeinnicht,
Acker-

5 5 h w Boraginaceae

Myosotis stricta Vergissmeinnicht,
Sand-

3 s Boraginaceae

Myosotis sylvatica Vergissmeinnicht,
Wald-

Boraginaceae

Narcissus poeticus agg. Narzisse, Dichter- (AG) (3) Amaryllidaceae
Narcissus pseudonar­
cissus

Narzisse, Gelbe R (3) s* Amaryllidaceae

Narcissus x Narzisse-Hybriden Amaryllidaceae
Nepeta  cf. sibirica Katzenminze, Sibirische Famiaceae
Nepeta  cf. subsessilis Katzenminze, Hima- 

laya-
Famiaceae

Nepeta x  faassenii Blauminze Famiaceae
Nicotiana spec. Tabak Solanaceae
Nym phaea x Seerose Nymphaeaceae
Oenothera biennis Nachtkerze 5 5 h w Onagraceae
Origanum vulgare Dost SS Famiaceae
Ornithogalum  cf. 
nutans

Milchstern s* Filiaceae

Ornithogalum umbell. 
(<*■)

Dolden-Milchstern,
Breitblättriger

s Filiaceae

Orobanche hederae Efeu-Würger 3 3 1 1 SS w Orobanchaceae
Oxalis stricta Sauerklee, Aufrechter 5 5 zh w Oxalidaceae
Pachysandra procum - 
bens

Ysander, Amerikani­
scher

Buxaceae

Pachysandra termi- 
nalis

Ysander, Japanischer Buxaceae

Paeonia cf. officinalis Pfingstrose, Garten- (1) Paeoniaceae
Paeonia x Pfingstrose-Hybriden Paeoniaceae
Papaver orientale Mohn, Stauden- Papaveraceae
Papaverrhoeas Mohn, Klatsch- 5 5 zh w Papaveraceae
Papaver somniferum Mohn, Schlaf- s Papaveraceae
Parthenocissus inserta Wilder Wein, Fünfblätt­

riger
s Vitaceae

Parthenocissus quin- 
quefolia

Wilder Wein Vitaceae

Parthenocissus tri- 
cuspidata

Kletterwein Vitaceae

Pelargonium x Pelargonium-Hybriden Geraniaceae
Pelargonium x  hor- 
torum

Pelargonie, Zonal-, 
-Hybriden

Geraniaceae

Pennisetum alopecu- 
roides

Pinselborstengras Poaceae

Persicaria lapathifolia 
agg-

Knöterich, Ampfer- 
(AG)

5 5 zh w Polygonaceae

Petrorhagia saxifraga Felsennelke, Steinbrech- (3) Caryophyllaceae
Petroselinum crispum Petersilie, Garten- Apiaceae
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Petunia X hybrida Petunie, Garten- Solanaceae
Phaseolus coccineus Bohne, Feuer- Fabaceae
phiiadelphus coro­
narias _ --------------------

Jasmin, Falscher Hydrangeaceae

Phlox X Flammenblume-Hyb-
riden

Polemoniaceae

Phvllostachys spec. Bambus, Blatt- Gramineae
Phvsalis alkekengi Blasenkirsche Solanaceae
physocarpus opuli- 
fnlius

Spierstrauch, Schnee­
ballblättriger

Rosaceae

Phytolacca acinosa Kermesbeere, Asiati­
sche

Phytolaccaceae

Picea abies Fichte, Rot- 5 5 s w Pinaceae
Picea pungens Fichte, Blau- Pinaceae
Pieris japónica Lavendelheide Ericaceae
Pimvinella saxífraga Bibernelle, Kleine 5 5 zh w Apiaceae
Pinus sylvestris Kiefer, Wald- zh Pinaceae
Plantago lanc. ssp. 
sphaerostachia

Wegerich, Spitz- ssp. w Plantaginaceae

Plantago lanceolata Wegerich, Spitz- 5 5 sh w Plantaginaceae
Plantago major Wegerich, Breit- 5 5 sh w Plantaginaceae
Plantago media Wegerich, Mittlerer 5 5 zh w Plantaginaceae
Platanus x  hispánica Platane Platanaceae
Poa angustifolia Rispengras, Schmal­

blättriges
5 4 s w Poaceae

Poa annua  agg. Rispengras, Einjähriges 
(AG) __________

5 5 sh w Poaceae

Poa compressa Rispengras, Zusammen­
gedrücktes

5 5 zh w Poaceae

Poa nemoralis Rispengras, Hain- 5 5 s w Poaceae
Poa pratensis Rispengras, Wiesen- 5 5 sh w Poaceae
Poa trivialis Rispengras, Gemeines 5 5 zh w Poaceae
Polygonum aviculare 
agg.

Knöterich, Vogel- (AG) 5 5 sh w Polygonaceae

Polypodium vulgare Tüpfelfarn V 5 4 w Polypodiaceae
Pontederia cordata Hechtkraut w Pontederiaceae
Populas alba Pappel, Silber- 3 s Salicaceae
Populus cf. nigra Pappel, Schwarz- 5 4 s w Salicaceae
Populus trémula Pappel, Zitter- 5 5 s w Salicaceae
Portulaca olerácea Portulak 3 4 3 s w Portulacaceae
Potentilla argéntea Fingerkraut, Silber- V 5 5 zh w Rosaceae
Potentílla fruticosa Fingerkraut, Strauch- Rosaceae
Potentilla nepalensis Fingerkraut, Nepal- Rosaceae
Potentilla reptans Fingerkraut, Kriechen­

des
5 5 h w Rosaceae

Potentilla taber- 
naemontani

Fingerkraut, Frühlings- zh w Rosaceae

Primula elatior Schlüsselblume, Hohe 5 5 w Primulaceae
Primula veris Schlüsselblume,

Wiesen-
5 5 w Primulaceae

Primula vulgaris Primel, Schaftlose Primulaceae
Primula x Primel-Hybriden Primulaceae
Prunus avium Kirsche, Vogel- 5 5 w Rosaceae
Prunus cerasus Kirsche, Sauer- Rosaceae
Prunus domestica Pflaume Rosaceae
Prunus laurocerasus Kirsche, Lorbeer- Rosaceae
Prunuspadus Kirsche, Trauben- 5 5 s w Rosaceae
Prunus serrulata Kirsche, Grannen- Rosaceae
Prunus spec. Mirabelle Rosaceae
P ru nusx Kirsche, Zier- Rosaceae
Pseudofumaria lutea Lerchensporn, Gelber 5 3 w Fumariaceae
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Pulm onaria officinalis Lungenkraut, Echtes Boraginaceae
Pulsatilla spec. Küchenschelle Ranunculaceae
Pyracantha coccínea Feuerdorn, Scharlach­

roter
R Rosaceae

Pyracantha x Feuerdorn Rosaceae
Pyrus communis Birne, Kultur- Rosaceae
Quercus robur Eiche, Stiel- 5 5 h w Betulaceae
Quercus rubra Eiche, Rot- s Betulaceae
Ranunculus f  caria Scharbockskraut 5 5 zh w Ranunculaceae
Ranunculus repens Hahnenfuß, Kriechen­

der
5 5 sh w Ranunculaceae

Rheum x hybridum Rhabarber Polygonaceae
Rhododendron  cf. 
camtschaticum

Azalee, Kamtschatka- Ericaceae

Rhododendron  cf. 
luteum

Azalee, Pontische Ericaceae

Rhododendron  div. 
spec.

Rhododendron-Arten Ericaceae

Ribes alpinum Johannisbeere, Alpen- Grossulariaceae
Ribes nigrum Johannisbeere, Schwar­

ze
(3) s* Grossulariaceae

Ribes rubrum  var. 
do mes t.

Johannisbeere, Garten- SS Grossulariaceae

Ribes sanguineum Johannisbeere, Blut- Grossulariaceae
Ribes spec. Johannisbeere Grossulariaceae
Ribes uva-crispa Stachelbeere SS Grossulariaceae
Robinia pseudoacacia Robinie 5 5 h w Fabaceae
Rorippa palustris Sumpfkresse 5 5 zh w Brassicaceae
Rorippa sylvestris Sumpfkresse, Wilde 5 4 zh w Brassicaceae
Rosa arvensis Rose, Kriechende Rosaceae
Rosa canina Rose, Hunds- 5 5 h w Rosaceae
Rosa multiflora Rose, Vielblütige Rosaceae
Rosa pendulina Rose, Berg- Rosaceae
Rosa spinosissima 
(=pimp.)

Rose, Biberneil- V s* Rosaceae

Rosmarinus officinalis Rosmarin Lamiaceae
Rubus albflorus Brombeere, Weißblü- 

tige
Rosaceae

Rubus caesius Kratzbeere 5 5 s w Rosaceae
Rubus fruticosus agg. Brombeere, Echte (AG) s w Rosaceae
Rubus idaeus Himbeere 5 5 h w Rosaceae
Rubus laciniatus Brombeere, Schlitz­

blättrige
Rosaceae

Rudbeckia hirta Sonnenhut, Rauher s* Asteraceae
R um ex acetosa Sauerampfer, Großer 5 5 h w Polygonaceae
Rum ex crispus Ampfer, Krauser 5 5 h w Polygonaceae
R um ex obtusifolius Ampfer, Stumpfblätt­

riger
5 5 h w Polygonaceae

Rum ex thyrsflorus Sauerampfer, Strauß- 
blütiger

V 5 4 h w Polygonaceae

Ruta graveolens Raute, Garten-/ Wein- Rutaceae
Sagina micropetala Mastkraut, Aufrechtes 3 2 2 w Caryophyllaceae
Sagina procum bens Mastkraut, Niederlie­

gendes
5 5 sh w Caryophyllaceae

Sagina subulata Mastkraut, Pfriemen-; 
Sternmoos

Caryophyllaceae

Sagittaria latifolia Pfeilkraut, Breitblätt­
riges

Alismataceae

Salix  spec. Weide Salicaceae
Salix alba Weide, Silber- SS Salicaceae
Salix caprea Weide, Sal- 5 5 h w Salicaceae
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frfrfix. cf. matsudana Weide, Korkenzieher- Salicaceae
Salvia coccínea Salbei, Scharlachroter Lamiaceae
Salvia farinácea Salbei, Mehl- Lamiaceae
Salvia nemorosa Salbei, Hain- (2) Lamiaceae
Salvia officinalis Salbei, Garten- Lamiaceae
Salvia patens Salbei, Mexikanischer Lamiaceae
Salvia spec. Salbei Lamiaceae
Sambucas nigra Holunder, Schwarzer 5 5 h w Caprifoliaceae
Sanvitalia procum - 
hens ... .

Goldrandblümchen,
Mexikanisches

Asteraceae

fsiijjoyicLT'i'ß- officivLulis Seifenkraut 5 5 zh w Caryophyllaceae
Satureja montana Bohnenkraut, Winter- Lamiaceae
Saxifraga granulata Steinbrech, Knöllchen- 5 5 SS w Saxifragaceae
Saxifraga spec. Steinbrech Saxifragaceae
Saxifraga umbrosa Steinbrech, Schatten- Saxifragaceae
Scilla amoena Blaustern, Schöner Hyacinthaceae
Scilla siberica Blaustern, Sibirischer n 3 SS w Hyacinthaceae
Scirvus sylvaticus Simse, Wald- 5 5 s w Cyperaceae
Sedum acre Mauerpfeffer, Scharfer 5 5 zh w Crassulaceae
Sedum album Mauerpfeffer, Weißer 5 4 SS w Crassulaceae
Sedum hybridum Fetthenne, Sibirische Crassulaceae
Sedum kamtschati- 
cum

Fetthenne, Kamtschat­
ka-

Crassulaceae

Sedum m axim um Fetthenne, Große Crassulaceae
Sedum rupestre Fetthenne, Felsen- s Crassulaceae
Sedum sexangulare Mauerpfeffer, Milder 5 5 s w Crassulaceae
Sedum  spec. Mauerpfeffer Crassulaceae
Sedum spectabile Fetthenne, Prächtige Crassulaceae
Sedum spurium Fetthenne, Kaukasus- Crassulaceae
Sedum telephium  agg. Fetthenne, Große (AG) Crassulaceae
Sempervivum  cf. 
arachnoideum

Hauswurz, Spinnwe­
ben-

(2) R Crassulaceae

Sempervivum mon- 
tanum

Hauswurz, Berg- Crassulaceae

Sempervivum  spec. Hauswurz, Dachwurz Crassulaceae
Sempervivum x  
tectorum

Hauswurz, Dach-, 
-Hybride

Crassulaceae

Senecio cineraria 
(=bicolor)

Greiskraut, Silber- Asteraceae

Senecio inaequidens Greiskraut, Schmal­
blättriges

5 3 s w Asteraceae

Senecio jacobaea Greiskraut, Jakobs- 5 5 s w Asteraceae
Senecio viscosas Greiskraut, Klebriges 5 5 h w Asteraceae
Senecio vulgaris Greiskraut 5 5 sh w Asteraceae
Setaria viridis Borstenhirse, Grüne 5 5 zh w Poaceae
Silene coronaria Lichtnelke, Kronen- R Caryophyllaceae
Silene dioica Lichtnelke, Rote 5 4 s w Caryophyllaceae
Silene latifolia ssp. 
alba

Lichtnelke, Weiße 5 5 zh w Caryophyllaceae

Silene vulgaris Lichtnelke, Tauben­
kropf-

5 5 s w Caryophyllaceae

Sisymbrium altissi- 
mum

Rauke, Ungarische 5 4 zh w Brassicaceae

Sisymbrium loeselii Rauke, Loesels 5 2 zh w Brassicaceae
Sisymbrium officinale Rauke, Weg- 5 5 h w Brassicaceae
Skimmia japónica Skimmie, Japanische Rutaceae
Solanum dulcam ara Nachtschatten, Bitter­

süßer
5 5 s w Solanaceae

Solanum lycopersicum Tomate s Solanaceae
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Solanum nigrum Nachtschatten, Schwar­
zer

5 5 zh w Solanaceae

Solidago canadensis Goldrute, Kanadische 5 5 h w Asteraceae
Sonchus asper Gänsedistel, Rauhe 5 5 sh w Asteraceae
Sonchus oleraceus Gänsedistel, Kohl- 5 5 h w Asteraceae
Sophora japónica Schnurbaum Papilionaceae
Sorbaria  spec. Spiere, Fieder- Rosaceae
Sorbus aucuparia Eberesche, Vogelbeere 5 5 zh w Rosaceae
Spergularia rubra Schuppenmiere, Rote V 5 5 s w Caryophyllaceae
Spiraea cf. nipponica Spierstrauch, Nippon- Rosaceae
Spiraea japónica Spierstrauch, Japan- Rosaceae
Spiraea x  vanhouttei Spierstrauch, Belgischer Rosaceae
Stellaria m edia Vogelmiere 5 5 sh w Caryophyllaceae
Symphoricarpos albus Schneebeere 5 5 zh w Caprifoliaceae
Symphoricarpus x  
chenaultii

Korallenbeere, Bastard- Caprifoliaceae

Symphytum officinale Beinwell s Boraginaceae
Syringa spec. Flieder Oleaceae
Syringa vulgaris Flieder, Gewöhnlicher s Oleaceae
Syringa x  chinensis Flieder, Chinesischer Oleaceae
Tagetes erecta Studentenblume, Auf­

rechte
Asteraceae

Tagetes patula Studentenblume, Aus­
gebreitete

Asteraceae

Tanacetum parthe- 
nium

Wucherblume, Frauen- s* Asteraceae

Tanacetum vulgare Rainfarn 5 5 sh w Asteraceae
Taraxacum  sect 
Erythrosperma

Löwenzähne, Sand-, 
rotfrüchtige

w Asteraceae

Taraxacum  sect 
Ruderalia

Löwenzähne, Wiesen- sh w Asteraceae

Taxus baccata Eibe, Europäische 3 3 4 2 s w Taxaceae
Telekia speciosa (cf.) Telekie, Große Asteraceae
Thamnocalamus
spathaceus

Bambus, Garten- Gramineae

Thuja occidentalis Lebensbaum, Abend­
ländischer

Cupressaceae

Thymus pulegioides Thymian, Arznei- 5 5 zh w Lamiaceae
Thymus vulgaris Thymian, Echter Lamiaceae
Tilia cordata Linde, Winter- 5 5 zh w Tiliaceae
Tilia platyphyllos Linde, Sommer- zh Tiliaceae
Torilis japónica Kerbel, Kletten- 5 5 zh w Apiaceae
Trachelium coeruleum Halskraut, Blaues Campanulaceae
Tradescantia x  ander- 
soniana

Dreimasterblume Commelinaceae

Trifolium arvense Klee, Hasen- V 5 5 zh w Fabaceae
Trifolium dubium Klee, Kleiner 5 5 h w Fabaceae
Trifolium pratense Klee, Wiesen- 5 5 h w Fabaceae
Trifolium repens Klee, Weiß- 5 5 sh w Fabaceae
Tripleurospermum
inodorum

Kamille, Geruchlose 5 5 sh w Asteraceae

Trisetum flavescens Goldhafer, Wiesen- 5 5 s w Poaceae
Tropaeolum x Kapuzinerkresse Tropaeolaceae
Tsuga canadensis Hemlocktanne, Kana­

dische
Pinaceae

Tulipa gesneriana Tulpe, Garten- Liliaceae
Tulipa x Tulpe-Hybriden Liliaceae
Tussilago farfara Huflattich 5 5 zh w Asteraceae
Ulmus glabra Ulme, Berg- V 4 5 s w Ulmaceae
Urtica dioica Brennnessel, Große 5 5 sh w Urticaceae
Urtica urens Brennnessel, Kleine V 5 5 h w Urticaceae

9i
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l/á c c in iu m  c o ry m - Heidelbeere, Strauch-, 
amerik.

Ericaceae

V n leria n ella  lo cu sta Feldsalat, Gewöhnlicher 5 5 s w Valerianaceae
V erba scum  e l  ly ch nitis Königskerze, Mehlige 5 5 s w Scrophulariaceae
Vcy'bfl'SCU'YYi d e n s i- Königskerze, Groß- 

blütige
5 4 w Scrophulariaceae

V erb a sc u m  th u p s u s Königskerze, Klein­
blütige ____

5 5 zh w Scrophulariaceae

fly flhena  b o n a rie n s is Verbene, Argentinische Verbenaceae
V erb en a  r íg id a Verbene, Ausläufer- Verbenaceae

'V ero nica  a g re s is Ehrenpreis, Acker- 3 4 s w Scrophulariaceae
V eró nica  a rv e n s is Ehrenpreis, Feld- 5 5 h w Scrophulariaceae
V ero nica  cf. v e rn a Ehrenpreis, Frühlings- (3) 3 3 SS w Scrophulariaceae
V ero nica  c h a m a e d r y s Ehrenpreis, Gamander- 5 5 h w Scrophulariaceae
V ero nica  h e d e r ifo lia Ehrenpreis, Efeu- 5 5 h w Scrophulariaceae
V ero n ica  o fficin a lis Ehrenpreis, Wald- 5 5 s w Scrophulariaceae
V ero nica  p é r s ic a Ehrenpreis, Persischer 5 5 h w Scrophulariaceae
V ero n ica  se rp y llifo lia Ehrenpreis, Thymian- 5 5 zh w Scrophulariaceae
V ib u rn u m  fa r r e r i Schneeball, Duftender Caprifoliaceae
V ib u rn u m  la n t a n a Schneeball, Wolliger 5 5 w Caprifoliaceae
V ib u rn u m  rh y tid o -  

p h y llu m

Schneeball, Runzelblätt­
riger

Caprifoliaceae

V ib u rn u m  x Schneeball-Hybriden Caprifoliaceae
V icia  a n g u stifo lia Wicke, Futter-, schmal­

blättrige
5 5 zh w Fabaceae

V icia  c r a c c a Wicke, Vogel- 5 5 h w Fabaceae
Vicia la th y ro id e s Wicke, Platterbsen- 4 3 SS w Fabaceae
V in ca  m in o r Immergrün, Kleines 5 5 SS w Apocynaceae
Viola c o r n u t a Veilchen, Horn- Violaceae
Viola h irta Veilchen, Rauhhaariges 5 5 SS w Violaceae
Viola o d o ra ta Veilchen, Wohlriechen­

des
SS Violaceae

V iola  t ric o lo r  agg. Stiefmütterchen, Wildes 
(AG)

4 3 SS w Violaceae

Viola x  w ittro ck ia n a Stiefmütterchen Violaceae
Vitis v in ife ra Wein SS Vitaceae
W eigela  f l o r i b u n d a Weigelie, Reichblü­

hende
Caprifoliaceae

W eigela  spec. Weigelie Caprifoliaceae
W isteria  f l o r i b u n d a Wisterie, Japanische 

(Blauregen)
Papilionaceae

Y u cca  fi la m e n to s a Palmlilie, Fädige Agavaceae
Z in n ia  a n g u s t ifo lia Zinnie, Schmalblättrige Asteraceae
Z in n ia  v io lá ce a Zinnie, Garten- Asteraceae
Z in n ia  x Zinnie-Hybriden Asteraceae
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